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7 	 Mietverträge und Mietzinse

7.1   Beschluss der Mietvertragsformulierung
Form und Wortlaut der Mietverträge werden vom Vorstand 
auf Antrag der Geschäftsführerin /des Geschäftsführers 
beschlossen. 

7.2   Befristete Verträge
Im Vorfeld von umfassenden Erneuerungen oder Ersatzbau-
ten – ausnahmsweise auch aus anderen Gründen – können 
Vermietungen mit befristeten Verträgen erfolgen.
Mieterinnen und Mieter mit befristeten Verträgen werden 
nicht als Genossenschaftsmitglieder aufgenommen (Statuten 
Art. 5 Abs. 1).
Bei befristeten Mietverträgen ist Unterbelegung zulässig, 
jedoch keine Überbelegung. 

7.3   Festsetzen der Mietzinse
Die Mietzinse von Wohnungen, Nebenräumen und Parkplätzen 
werden auf Antrag der Geschäftsführerin /des Geschäfts-
führers vom Vorstand festgelegt. Sie müssen die wohnbau- 
förderungsrechtlichen Mietzinsvorschriften von Stadt und 
Kanton Zürich erfüllen. 

8 	 Vergabe von Wohnungen

8.1   Allgemeines
Die Bewerbungen sind unter dem Blickwinkel eines aus-
gewogenen Mietermixes zu beurteilen. Eine gute Durchmi-
schung ist erwünscht. In einer Siedlung sollen in der Regel 
nicht mehr als zwei Parteien derselben Familie angehören.

Neue Mieter sollten grundsätzlich folgende Eigenschaften 
aufweisen:
– 	Toleranz, Offenheit
– 	Interesse am Genossenschaftsleben
– 	Nachbarschaftlichkeit (Interesse am Siedlungsleben)
– 	gute Referenzen (Betreibungsauskunft, Auskunft 
	 aktueller Vermieter)
–	 die Fähigkeit, sich mündlich und schriftlich auf Deutsch 
	 zu verständigen

Im subventionierten Wohnungsbau müssen Bewerberinnen 
und Bewerber die geltenden Subventionsbestimmungen von 
Stadt und Kanton Zürich bezüglich Personenzahl, Alter, Wohn- 
sitzkarenzfrist, Aufenthaltsbewilligung sowie Einkommens- 
und Vermögensverhältnissen erfüllen. 
Bei der Vergabe besonders preisgünstiger Wohnungen sind 
mit dem subventionierten Wohnungsbau vergleichbare Mass- 
stäbe anzuwenden.

8.2   Wohngemeinschaften, Untermiete, 
	 kommerzielle Untervermietung
Bei Wohngemeinschaften kann eine Mietpartei als Haupt-
verantwortliche bestimmt werden. Die weiteren WG-Mitglieder 
können als Mitbewohner/-innen oder als Vertragspartner/-
innen erfasst werden. 

1 	 Grundsatz

Das Vermietungsreglement stützt sich auf Art. 5 Abs. 3 der 
SGE-Statuten (2011) und die übergeordneten Erlasse. 
Der Vorstand der SGE sagt in seiner Vision: «Wir sind eine 
Genossenschaft für alle und sorgen für eine gute Durch- 
mischung.» Die SGE soll allen offenstehen. Menschen mit 
unterschiedlichen Einkommen sollen die Möglichkeit ha-
ben, in einer der Siedlungen der Genossenschaft zu woh-
nen. Das Verhältnis von Einkommen und künftigem Mietzins 
sollte ausgewogen und stimmig sein. Günstigere Wohnun-
gen des SGE-Bestands sollen möglichst an Familien und 
Personen mit geringem Einkommen vermietet werden.

2 	 Mitgliedschaft als Mietvoraussetzung

Die Miete von Räumlichkeiten der SGE setzt grundsätzlich 
die vorgängige Aufnahme in die Genossenschaft voraus. 
Die den Mietvertrag Unterzeichnenden müssen Mitglieder 
der Genossenschaft sein (Statuten Art. 7 Abs. 6 und 7). 
In begründeten Ausnahmefällen kann die Vermietung auch 
an Nichtmitglieder erfolgen (z. B. im Hinblick auf ein Ersatz- 
neubauprojekt in Form von befristeten Mietverträgen; Statu-
ten Art. 5.1).

3 	 Genossenschaftsanteile

Mitglieder, die Wohnraum der Genossenschaft mieten, müs-
sen zusätzlich Genossenschaftsanteile übernehmen. Einzel- 
heiten regelt der Vorstand in einem Reglement (Statuten 
Art. 15 Abs. 1–5).

4 	 Delegation

Im Rahmen des vorliegenden Reglements ist die Geschäfts-
stelle im Auftrag des Vorstands für das Vermieten von Woh-
nungen, Nebenräumen und Parkplätzen zuständig (Statu-
ten Art. 5 Abs. 1).

5 	 Auswahlverfahren, Qualitätssicherung

Damit alle qualitativen und wirtschaftlichen Faktoren berück- 
sichtigt und transparente Auswahlverfahren sichergestellt 
sind, besteht eine Arbeitsanweisung für den Auswahlprozess.

6 	 Wohnungskategorien

Subventionierte Wohnungen
Freitragende Wohnungen
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9 	 Belegungsregeln

9.1   Allgemeines
Werden die Belegungsbestimmungen durch falsche An-
gaben umgangen, kann der Vorstand das Mitglied aus der 
Genossenschaft ausschliessen und die Geschäftsstelle die 
Kündigung auf den nächsten ordentlichen Kündigungster-
min aussprechen.

9.2   Belegung Personen pro Wohnung

9.2.1 Subventionierte Wohnungen
Für subventionierte Wohnungen gelten die Belegungs- 
bestimmungen der jeweiligen Subventionsgeber (ge-
mäss Wohnbauförderungsgesetz/-verordnung).

Bei einer notwendig werdenden Kündigung (Überschreitung 
der Einkommens- und/oder Vermögenslimite, Abweichung 
in der Belegung) kann der Mietvertrag unter dem Rechtsti-
tel «vorübergehende Zweckentfremdung» um maximal zwei 
Jahre verlängert werden. Die Verbilligungsleistung/Sub-
vention wird für die betreffende Zeit, entsprechend der kan-
tonalen Regelung, aufgehoben. Nach Ablauf dieser zweijäh-
rigen Übergangsfrist ist die Wohnung zu verlassen.

9.2.2  Freitragende Wohnungen
Für die freitragenden Wohnungen gelten in der Regel die fol-
genden Normalbelegungen (Spezifikation gemäss Anhang).

Wohnungsgrösse Personenanzahl

Min. Max.

1 – 1 ½ Zimmer 1 Person 2 Personen

2 – 2 ½ Zimmer 1 Person 2 Personen

3 – 3 ½ Zimmer 2 Personen 4 Personen

4 – 4 ½ Zimmer 3 Personen 6 Personen

5 – 5 ½ Zimmer 4 Personen 8 Personen

Die Belegungsbestimmung für die jeweilige Wohnung wird 
im Mietvertrag aufgeführt. Änderungen der Anzahl in einer 
Wohnung lebender Personen sind der Geschäftsstelle un-
verzüglich zu melden. 
Besucherinnen und Besucher mit einer Aufenthaltsdauer von 
mehr als drei Monaten sind meldepflichtig.

9.3	 Unterbelegungen, Unterbelegungszuschläge
Bei einer Unterbelegung wird für das zusätzliche Zimmer 
ein Mietzinszuschlag von CHF 200 erhoben, für zwei zusätz-
liche Zimmer CHF 400.

Wird während der Mietdauer die Belegungslimite unterschrit-
ten, hat die Mieterschaft zwei Jahre Zeit, die zu grosse Woh-
nung freizugeben und in eine kleinere Wohnung innerhalb der 
SGE zu ziehen. Mieter/-innen können sich auf die Warteliste 
für einen internen Wohnungswechsel setzen lassen. Nach ei-
ner Frist von zwei Jahren ist der Unterbelegungszuschlag zu 
entrichten.

Die Untermiete ist nur für die Dauer von maximal einem Jahr 
möglich. Die Geschäftsstelle muss einer Untermiete zustim-
men. 
Die kommerzielle Untervermietung (Airbnb o. ä.) von Woh-
nungen und einzelnen Zimmern ist nicht erlaubt. 

8.3   Gewerbliche Nutzung
Ruhiges, seriöses Kleingewerbe in der eigenen Wohnung 
ist möglich, soweit die Belegungsvorschriften eingehalten 
werden.

8.4   Interne Wohnungswechsel
Interne Wohnungswechsel sind unter folgenden Bedin-
gungen zulässig:
– 	Seit Mietbeginn müssen grundsätzlich mindestens zwei 

Jahre vergangen sein.
– 	Die Mietpartei ist bereit, den Mietzins eines zusätzlichen 

halben Monats für die bisherige Wohnung zu übernehmen. 
Dies, da bei internen Wechseln eine Überschneidung von 
mindestens zwei Wochen erforderlich ist.

– 	Der Zustand der bisher gemieteten Wohnung zeugt von 
einem sorgfältigen Umgang (keine übermässige Abnüt-
zung).

Nachfolgend aufgeführte Gründe für einen internen Woh-
nungswechsel werden prioritär behandelt: 
– 	Verletzung der Subventionsbestimmungen
– 	Verletzung der Belegungsvorschriften
– 	gesundheitliche Gründe
– 	Veränderung der Wohnungsgrösse, ohne dass eine Ver-

letzung der Belegungsvorschriften vorliegt
– 	strategischer Wechsel (etwa Renovationsvorhaben/Ab-

bruch)

Es besteht jedoch kein Anspruch auf eine Alternativwoh-
nung. Die Geschäftsstelle ist nicht verpflichtet, einen inter- 
nen Wohnungswechsel zu ermöglichen.

8.5   Interne Warteliste
Die Geschäftsstelle führt eine interne Warteliste. Grund-
sätzlich kann sich jede Mietpartei mit ihren Kinder, die seit 
mindestens zwei Jahren in der aktuellen Wohnung leben, 
auf diese Liste setzen lassen. Folgende Informationen sind 
dabei anzugeben:
– 	in Frage kommende Siedlung(en)
– 	Grösse der Wohnung
– 	Anzahl Personen
– 	Grund für den Wunsch nach einem Wohnungswechsel

Aus der Aufnahme in die interne Warteliste entstehen keiner-
lei Ansprüche. Die Geschäftsstelle muss nicht bei jeder freien 
Wohnung die interne Warteliste konsultieren, sondern kann 
dieser eine öffentliche Ausschreibung vorziehen. 
Einträge bleiben während fünf Jahren auf der internen War-
teliste. Nach Ablauf dieser Frist werden sie gelöscht. Miete-
rinnen und Mieter, die weiterhin Interesse an einem internen 
Wohnungswechsel haben, müssen dies der Bewirtschaftung 
mitteilen, damit sie erneut erfasst werden können.
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Weigert sich ein Mieter/eine Mieterin, nach Ablauf der zwei-
jährigen Übergangsfrist den Unterbelegungszuschlag zu 
entrichten oder die Wohnung zu verlassen, kündigt ihm /ihr 
die Genossenschaft die Wohnung und schliesst ihn bzw. von  
der Mitgliedschaft aus (Statuten Art. 11 Abs. 1d).

10 	 Besondere Bestimmungen

10.1	Behindertengerechte Wohnungen
Die SGE unterstützt Genossenschafter/-innen mit Behinde-
rungen bei der fachgerechten Anpassung ihrer Wohnung und 
der Zugangswege. Oder sie bietet gegebenenfalls einen inter-
nen Wohnungswechsel an.

10.2	Sonderfälle
Die Geschäftsstelle der SGE (Geschäftsführung und Bewirt-
schaftung) hat die Kompetenz, sich neu ergebende Probleme 
im Sinn dieses Reglements zu klären.

11 	 Ergänzungen zu Liegenschaften auf  
	 Baurechtsland der Stadt Zürich

11.1 	Allgemeines
Bei der Vermietung von Wohnungen in Liegenschaften, die 
sich auf Baurechtsland der Stadt Zürich befinden, müssen 
die Belegungsvorschriften (Ziffer 1.4) sowie die Regelung 
des Zweitwohnsitzes (Ziffer 1.5) der «Verordnung über die 
Grundsätze der Vermietung von städtischen Wohnungen» 
angewendet werden. Die davon betroffenen Liegenschaf-
ten sind in den Belegungsregeln der SGE (Anhang zum Ver-
mietungsreglement der SGE) gekennzeichnet. 

11.2	Ergänzung zu Ziffer 9: Belegungsregeln
Üblicherweise soll die Personenzahl die Anzahl Zimmer 
höchstens um 1 unterschreiten.

11.3	Ergänzung zu Ziffer 9.3: Unterbelegung,
	 Unterbelegungszuschläge
Wird von der Mieterschaft einer Wohnung in einer Liegen-
schaft, die sich auf Baurechtsland der Stadt Zürich befinden, 
während der Mietdauer die Belegungslimite unterschritten, 
hat die Mieterschaft zwei Jahre Zeit, die Wohnung zu ver-
lassen oder aber die Erfüllung der Belegungsvorschrift 
wiederherzustellen. Die Entrichtung eines Unterbelegungs-
zuschlags ist in diesen Siedlungen grundsätzlich ausge-
schlossen.
Weigert sich ein Mieter /eine Mieterin, nach Ablauf der zwei-
jährigen Übergangsfrist die Wohnung zu verlassen, kündigt 
die Genossenschaft die Wohnung und schliesst ihn/sie als 
Mitglied aus (Statuten Art. 11 Abs. 1d).

11.4	Kein Zweitwohnsitz
Die Vermietung von Wohnungen als Zweitwohnsitz oder an 
Wochenaufenthalterinnen und Wochenaufenthalter ist ausge-

schlossen. Davon ausgenommen sind Personen in Ausbildung.

11.5	Berichterstattungspflicht
Die Vermieterin von Liegenschaften, die sich auf Baurechts-
land der Stadt Zürich befinden, ist verpflichtet, dem Büro für 
Wohnbauförderung jährlich über die Vermietungssituation 
bei den Liegenschaften Bericht zu erstatten. Die Mieterschaft 
wird auf diese Pflicht hingewiesen und nimmt zustimmend 
zur Kenntnis, dass Personendaten im Zusammenhang mit 
der Mietsituation (Belegung, Alter, Mietdauer, Mietzins usw.) 
dem zuständigen Amt offengelegt werden müssen. Die Mie-
terin/der Mieter entbindet die Vermieterin durch Unterzeich-
nung des Mietvertrags vom Datenschutz im Verkehr mit dem 
Amt für Wohnbauförderung der Stadt Zürich.

Die Regelungen von Ziffer 11 gelten für Mietverträge mit Miet- 
beginn ab 1. Januar 2021. Mietverhältnisse mit Mietbeginn 
vor 31. Dezember 2020 sind von Ziffer 11 ausgeschlossen.

12 	 Inkraftsetzung

Dieser Vorstandsbeschluss vom 21. Mai 2026 ersetzt die 
frühere Vermietungsrichtlinie vom 1.  April  2021 und tritt für 
alle Neuvermietungen per 1. Juni 2026 in Kraft.

Anhang:
–	 Anhang zum Vermietungsreglement Belegungsregeln
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01 - LEZ (Letzigraben, Zürich)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Letzigraben 35 1.5-Zimmer > 45 1 - 2

Letzigraben 23, 39 2-Zimmer < 60 1 - 2

Letzigraben 35 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Letzigraben 23, 31, 35 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Letzigraben 23, 27, 31, 35, 39 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Letzigraben 27, 39 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

02 - HIZ (Hirzenbach, Zürich)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Hirzenbachstrasse 9 1-Zimmer < 45 1 - 2

Hirzenbachstrasse 7, 11 2-Zimmer < 60 1 - 2

Hirzenbachstrasse 7, 9, 11 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Hirzenbachstrasse 7, 11 4-Zimmer < 95 2 - 6

Hirzenbachstrasse 9 4.5-Zimmer < 95 2 - 6

03 - UEZ (Überland, Zürich)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Ueberlandstrasse 337 1-Zimmer < 45 1 - 2

Ueberlandstrasse 337 2-Zimmer < 60 1 - 2

Ueberlandstrasse 331, 333, 335 3-Zimmer < 80 1 - 4

Ueberlandstrasse 331, 333, 337 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Ueberlandstrasse 335 4-Zimmer < 95 2 - 6

04 - GIG (Giessächer, Geroldswil)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Fahrweidstrasse 55, Giessackerstrasse 5 2-Zimmer < 60 1 - 2

Fahrweidstrasse 55, Giessackerstrasse 5, Dornaustrasse 1 3-Zimmer < 80 1 - 4

Fahrweidstrasse 55, Giessackerstrasse 5, Dornaustrasse 1 4-Zimmer < 95 2 - 6

Dornaustrasse 1 5-Zimmer < 110 3 - 8

05 - BRW (Brunau, Weiningen)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Brunaustrasse 4 2-Zimmer < 60 1 - 2

Brunaustrasse 6b 2.5-Zimmer < 60 1 - 2

Brunaustrasse 4 3-Zimmer < 80 1 - 4

Brunaustrasse 6, 6a, 6b 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Brunaustrasse 6, 6a, 7, 9 4.5-Zimmer < 95 2 - 6

Brunaustrasse 7, 9 5.5-Zimmer < 110 3 - 8

07 - GLD (Glanzenberg, Dietikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Glanzenbergstrasse 12 2-Zimmer < 60 1 - 2

Glanzenbergstrasse 12 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Glanzenbergstrasse 12, 26, 28 3-Zimmer < 80 1 - 4

Glanzenbergstrasse 26, 28 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Glanzenbergstrasse 12, 26, 28

Zürcherstrasse 193

4.5-Zimmer

4.5-Zimmer

< 95

> 95

2 - 6

3 - 6

Glanzenbergstrasse 12 5.5-Zimmer < 110 3 - 8

08 - HAD (Haupt, Dänikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Alte Landstrasse 2, 6, 12 2.5-Zimmer < 60 1 - 2

Alte Landstrasse 2, 4, 6, 10, 12, 14 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Alte Landstrasse 4, 8, 10, 14 4.5-Zimmer < 95 2 - 6

09 - UND (Unterdorf, Dänikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Alte Landstrasse 32, 34, 36 2.5-Zimmer < 60 1 - 2

Alte Landstrasse 26, 28, 30, 32, 34, 36, 38 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Alte Landstrasse 30, 38 4.5-Zimmer < 95 2 - 6

Alte Landstrasse 26, 28

Alte Landstrasse 36

5.5-Zimmer

5.5-Zimmer

< 110

> 110

3 - 8

4 - 8

Anhang zum Vermietungsreglement

gemäss Vermietungsreglement, Absatz 9, Belegungsregeln



10 - GUZ (Gutstrasse, Zürich) - *Baurecht Stadt Zürich

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Gutstrasse 212, 214, 218, 220, 222 2-Zimmer < 60 1 - 2

Gutstrasse 208, 210, 212, 214, 216, 218, 220, 222, 224, 226, 228 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Gutstrasse 206, 216, 218, 226, 228 3.5-Zimmer < / > 80 2 - 4

Gutstrasse 208, 210, 212, 214, 220, 222, 224, 226 4.5-Zimmer < / > 95 3 - 6

Gutstrasse 206, 216, 218, 228 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

11 - WIZ (Winzerhalde, Zürich) - *Baurecht Stadt Zürich

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Winzerhalde 38, 40, 42 1.5-Zimmer > 45 1 - 2

Winzerhalde 38, 42 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Winzerhalde 34, 36, 38, 40, 42 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Winzerhalde 34a, 34b, 36, 36a, 38, 42 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Winzerhalde 34, 36 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

12 - SCD (Schönegg, Dietikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Schöneggstrasse 159, 161 2.5-Zimmer < 60 1 - 2

Schöneggstrasse 159, 161 4-Zimmer < 95 2 - 6

13 - AWZ (Am Wasser, Zürich) - *Baurecht Stadt Zürich

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Am Wasser 104 1-Zimmer < 45 1 - 2

Am Wasser 102, 110, 112, 114, 116 2-Zimmer < 60 1 - 2

Am Wasser 104 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Am Wasser 116 3-Zimmer < 80 2 - 4

Am Wasser 102, 104, 110, 112, 114 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Am Wasser 100, 102, 110, 112, 114, 116 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Am Wasser 100, 116 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

14 - LID (Limmatblick, Dietikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Limmatstrasse 1, 5, 7 2-Zimmer < 60 1 - 2

Limmatstrasse 1, 3 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Limmatstrasse 3, 5, 7, 9 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Limmatstrasse 5, 7 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

15 - URD (Untere Reppisch, Dietikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Untere Reppischstrasse 9 3-Zimmer < 80 2 - 4

Untere Reppischstrasse 7, 9 4-Zimmer < 95 3 - 6

Untere Reppischstrasse 7 5-Zimmer > 110 4 - 8

16 - SMD (Schachenmatt, Dietikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Schächlistrasse 4, 6 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Schächlistrasse 2, 4, 6 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Schächlistrasse 2, 8 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Schächlistrasse 8 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

17 - ROE (Rössliwis, Egg)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Rössliwis 21 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Rössliwis 21 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Rössliwis 21 4-Zimmer < 95 2 - 6

Rössliwis 21, 23 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Rössliwis 21 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

18 - RUE (Rütibach, Egg)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Püntstrasse 26, 30 2.5-Zimmer < 60 1 - 2

Püntstrasse 20, 22, 24, 28, 30 3.5-Zimmer < 80 1 - 4

Püntstrasse 24 4-Zimmer < 95 2 - 6

Püntstrasse 24, 26, 30 4.5-Zimmer < 95 2 - 6

Püntstrasse 24 5-Zimmer < 110 3 - 8



19 - OBZ (Obsthalden, Zürich) - *Baurecht Stadt Zürich

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Obsthaldenstrasse 41, 42, 43, 44, 45, 47, 49 1.5-Zimmer > 45 1 - 2

Obsthaldenstrasse 44 2-Zimmer < 60 1 - 2

Obsthaldenstrasse 41, 42, 43, 45, 46, 47, 49, 58 2.5-Zimmer > 60 1 - 2

Obsthaldenstrasse 46 3-Zimmer < 80 2 - 4

Obsthaldenstrasse 41, 43, 45, 46, 47, 49, 58 3.5-Zimmer > 80 2 - 4

Obsthaldenstrasse 41, 43, 45 4-Zimmer < 95 3 - 6

Obsthaldenstrasse 42, 44, 46, 49, 60 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Obsthaldenstrasse 41, 43, 45, 47, 58 5-Zimmer < 110 4 - 8

Obsthaldenstrasse 42, 46, 49, 60 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

20 - NED (Neumatt, Dietikon)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Neumattstrasse 10 1.5-Zimmer < 45 1 - 2

Neumattstrasse 10 2-Zimmer < 60 1 - 2

Neumattstrasse 10 3.5-Zimmer < 80 2 - 4

Neumattstrasse 10 6-Zimmer > 110 5 - 8

21 - FAW (Fahrwald, Weiningen)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Brunaustrasse 178 1.5-Zimmer < 45 1 - 2

Brunaustrasse 174, 176, 178 2.5-Zimmer < / > 60 1 - 2

Brunaustrasse 172, 174, 176, 178 3.5-Zimmer < / > 80 2 - 4

Brunaustrasse 170, 172, 174, 176, 180 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Brunaustrasse 170, 172, 174, 176, 180 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

22 - PUE (Pünt, Egg)

Hausnummer Anzahl Zimmer Wohnungsgrösse m2 Anzahl Pers. Min./Max. 

Püntstrasse 2, 6, 14, Forchstrasse 163a 2-Zimmer < 60 1 - 2

Püntstrasse 2, 6, 14, Forchstrasse 163a 2.5-Zimmer < / > 60 1 - 2

Püntstrasse 2, 4, 6, 12, 14, Forchstrasse 163a 3.5-Zimmer < 80 2 - 4

Püntstrasse 6, 14, Forchstrasse 163, 163a 4.5-Zimmer > 95 3 - 6

Püntstrasse 4, 12, Forchstrasse 163 5.5-Zimmer > 110 4 - 8

*Baurecht Stadt Zürich

Vorbehalt subventionierte Wohnungen

Bei der Vermietung von Wohnungen in Liegenschaften, die sich im Baurecht der Stadt Zürich befinden, müssen die Ziff. 1.4 (Belegung) sowie Ziff. 1.5 (Kein 

Zweitwohnsitz) der Verordnung über die Grundsätze der Vermietung von städtischen Wohnungen angewendet werden. Die Mietverträge sind entsprechend 

abzufassen. Ebenfalls ist dem Büro für Wohnbauförderung jährlich Bericht zu erstatten. Die betroffenen Liegenschaften sind im Anhang mit "Baurecht Stadt 

Zürich" gekennzeichnet.

Bei subventionierten Wohnungen gelten zusätzliche Belegungsbestimmungen der jeweiligen Subventionsgeber 

(gemäss Wohnbauförderungsgesetz/-verordnung).


